
Ihr Mitgliederbrief Juli 2024

Liebe Mitglieder des Augsburger Roten Kreuzes, 

rotkreuz
             Nachrichten

die Hochwasserkatastrophe in Süddeutschland hat uns alle in 
Atem gehalten. Unsere  ehrenamtlichen Einsatzkräfte waren wie 
immer mittendrin – sei es bei der Rettung der Betroffenen, dem 
rasend schnellen Aufbau einer Notunterkunft an der Messe Augs-
burg oder der Verpflegung der Evakuierten und Helfenden. Wie 
reibungslos die Rädchen im Ernstfall ineinander greifen, egal ob 
in den Ferien, sonntags oder mitten in der Nacht – das macht 
mich stolz und sehr dankbar!
In dieser Ausgabe erzählen wir von einigen Beispielen für gelebte 
Nachhaltigkeit in unserem Kreisverband. In unseren Rot-Kreuz-
Lädle etwa können sich Menschen günstig einkleiden. Der Erlös 
aus dem Verkauf der Mode aus erster und zweiter Hand fließt in 
unsere Projekte und  unser Engagement in Augsburg. Ein sich im-
mer schneller drehender, nachhaltiger Kreislauf aus dem ganz 
viel Gutes entsteht!
Reparieren statt wegwerfen ist das Motto unseres Repair-Cafés im 

Stadtteilzentrum Haunstetten. Es ist erstaunlich, wie vielen Lieb-
lingsteilen so ein zweites Leben geschenkt werden kann! Bei unse-
rem so wichtigen Blutspendedienst wurden vor Kurzem Einladun-
gen und Fragebögen digitalisiert. Wir alle sind gefordert, verant- 
wortungsvoll mit unserer Welt und den Ressourcen umzugehen. 

Ich wünsche Ihnen eine unbeschwerte 
Sommerzeit und hoffe, wir sehen uns beim 
Tag der offenen Tür am 21. September!  

Herzliche Grüße Ihre
Isabella Reiter
Kreisgeschäftsführerin

UNSERE THEMEN

•	 Interview mit  
Elfriede Kaltenegger

•	 Viertes Rot-Kreuz-Lädle  
eröffnet

•	 Tag der offenen Tür am  
21. September

•	 Drei Fragen an Verena König
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https://www.kvaugsburg-stadt.brk.de


„Mir gibt das ein gutes Gefühl.“ 

Frau Kaltenegger, hält das Ehrenamt Sie fit?
Ja, das ist ganz sicher so. Ich bin jetzt seit ungefähr 40 Jahren da-
bei. Oft sagt jemand „Ihr seid toll! Danke, dass ihr das macht.“ Es 
ist schön, wenn man diese Dankbarkeit spürt. Es kommt also viel 
zurück. Auch das Miteinander ist besonders bei uns. Ich lebe mit 
meiner Familie und bin gar nicht einsam. Aber ich freue mich di-
rekt darauf, wenn ich immer donnerstags einen Einsatz beim 
Blutspendedienst hab. Semmeln streichen oder Kaffee kochen, 
also die Verpflegung der Spenderinnen und Spender, ist meine 
Aufgabe. Mir gibt das einfach ein gutes Gefühl. 

Wie sind Sie zum Roten Kreuz gekommen?
Meine Schwester hat hauptamtlich beim BRK in der Mitgliederbe-
treuung gearbeitet. Sie meinte: „Da kannsch mitmachen.“ Wir wa-
ren zu Hause sieben Mädels und ich war die Zweitälteste. Ich 
habe von Anfang an gelernt, für andere was zu tun und mir hat 
das schon immer Freude bereitet. Außerdem war ich schon im-
mer gerne unter Menschen. 

Als Erstes waren Sie beim Kreisauskunftsbüro (KAB) ...
Ja, wenn zum Beispiel ein Zug entgleist oder ein großer Unfall auf 
der Autobahn ist, ist es die Aufgabe des KAB alle Betroffenen zu 
registrieren und zu erfassen, wer in welches Krankenhaus ge-
bracht wurde. So erfahren Angehörige, wo ihre Liebsten sind. 
Später habe ich Busausflüge begleitet, die der Kreisverband da-
mals noch für unsere Mitglieder und andere Interessenten ange-
boten hat. Teilweise mehrtägige  Touren z.B. nach Rom, das war 
wirklich schön. 

Seit wann sind Sie beim Blutspendedienst engagiert?
Seit 2004. In dem Jahr ist mein Mann gestorben. Eine Bekannte 
hat mir damals empfohlen, mich beim Blutspendedienst zu enga-
gieren. Das hat mir sicher auch bei der Trauer geholfen. Jetzt bin 
ich also schon zwanzig Jahre im Blutspende-Team. Aber es gibt 
andere, die sind noch länger dabei. 

Gibt es genug Blutspenderinnen und Blutspender?
Ja, sie kommen und es kommen auch viele. Aber es könnten 
schon auch noch mehr sein. Wir sollten nicht vergessen, dass je-
der von uns einmal auf eine Blutspende angewiesen sein könnte.

Gerade in der Feiertags- und Ferienzeit ist Blutspenden be-
sonders wichtig, um einen Engpass in der Versorgung mit 
Blutprodukten zu vermeiden. Jeden Monat bieten wir in 
Augsburger Stadtteilen Blutspende-Termine an, die man 
online reservieren kann.  Alle Infos rund ums Blutspenden, 
die Blutspende-App und unseren kostenlosen „Gesund-
heitscheck“ für Blutspenderinnen und Blutspender finden 
Sie unter www.blutspendedienst.com.
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Am 13. Mai feierte Elfriede Kaltenegger ihren 90. Geburtstag. Noch immer ist sie im  
Blutspendedienst ehrenamtlich aktiv. Angefangen hat das Engagement der gebürtigen 
Augsburgerin beim Kreisauskunftsbüro. 

Ehrenamt ist ein Jungbrunnen. Elfriede Kaltenegger ist der Beweis! 
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Am Zwölf-Apostel-Platz hat im Mai 
das vierte Rot-Kreuz-Lädle unseres 
Kreisverbands eröffnet. Nicht nur die 
Hochzoller freut das. In den Rot-
Kreuz-Lädle kann man sich für wenig 
Geld schick einkleiden. Und sie sind 
Begegnungsorte zum Wohlfühlen.  

Auf den rund 130 Quadratmetern in der 
Münchner Straße 16 in Hochzoll-Süd 
gibt es Kleidung und Schuhe für Kinder 
und Erwachsene sowie Heimtextilien, 
Schmuck und je nach Saison Dekoarti-
kel. Das Lädle ist mit viel Herzblut reno-
viert und dekoriert worden. „Wir wollen 
die Menschen auch ein Stück weit zu-
sammenbringen“, erklärt Ladenmana-
gerin Melina Gkountoglou. Es darf also 
auch in Hochzoll wie in allen Lädle ger-
ne verweilt und geplaudert werden. 
Die 22-Jährige wird mit sieben Ehren-
amtlichen das Geschäft zunächst mon-
tags bis freitags von jeweils 9 bis 14 Uhr 
öffnen. Später sollen die Öffnungszeiten 
noch ausgeweitet werden. Melina ist mit 
den Rot-Kreuz-Lädle aufgewachsen 
und freut sich auf ihre Aufgabe. Mama 
Conny, die genau wie ihre Tochter aus-
gebildete Verkäuferin ist, leitet das Läd-
le in Lechhausen, das erst vor Kurzem 
in die Neuburger Straße umgezogen ist. 
Die ganze Familie hat bei der Renovie-
rung des Rot-Kreuz-Lädle in Hochzoll 
und vorher in Lechhausen geholfen. 
„Die Lädle sind schon was ganz Beson-
deres, es ist viel mehr als bloß Verkauf. 
Und wo hat man schon mit so einer Viel-

falt an Kleidung zu tun?“, so Conny Gk-
ountoglou. „Manche Gäste denken, in 
den Lädle muss man in Kartons nach 
Kleidung wühlen. Die sind dann ganz 
überrascht, dass es richtige Geschäfte 
mit Umkleidekabinen und allem drum 
und dran sind.“  
Im Mittelpunkt steht der soziale Aspekt: 
Jeder Mensch soll sich günstig und mo-
disch einkleiden können. Mit dem Erlös 
werden unsere sozialen Projekte und 
Dienstleistungen unterstützt. Wichtiger 
Fakt zum Thema Nachhaltigkeit: Für die 
Produktion eines einzigen T-Shirts aus 
Baumwolle werden ca. 2000 Liter Was-
ser gebraucht!

Kleidungsstücke, die noch gut in 
Schuss sind, aber nicht mehr gefal-
len oder passen, sind klassische 
„Fälle“ für unsere Kleidercontainer, 
gut erkennbar am großen, roten 
Kreuz drauf. Sie stehen überall im 
Stadtgebiet und vor den vier Rot-
Kreuz-Lädle in Oberhausen, Pfer-
see, Lechhausen und Hochzoll.  

Außerdem können Kleiderspenden 
auch in den Lädle abgegeben und 
bei großen Mengen von zu Hause 
abgeholt werden. 

Mehr Infos unter www.brk-laedle.de.

Tag der offenen Tür am 21. September 
Das Augsburger Rote Kreuz ist so 
viel mehr als „nur“ Blaulicht – aller-
dings wissen das viele nicht. Das soll 
sich am Tag der offenen Tür ändern. 

 „Boah, schau mal, was die alles ma-
chen!“ – so in etwa erhofft sich Stefanie 
Köhler, stellvertretende Leiterin der Ju-
gendarbeit beim Jugendrotkreuz und 
Mit-Initiatorin des Tags der offenen Tür, 
die Reaktion der Gäste. „Unsere ganze 
Vielfalt mal unter einem Dach vereint, 
die haupt- und ehrenamtlichen Berei-
che. Wir gehören ja alle zusammen“, so 
Steffi Köhler. Zwischen 10 und 17 Uhr 
gibt es am 21. September Infostände, 
Mitmach-Aktionen wie das Üben der 
Herz-Lungen-Wiederbelebung, zwei 
große Showübungen und stündliche 
Vorführungen. „Unsere  Bergwacht  
kann man an einem Gerüst beobachten 
und auch die Wasserwacht wird sich ei-

niges einfallen lassen.“ Bei den Vorfüh-
rungen sind  Rettungshundestaffel und 
die Wasserrettungshunde traditionell 
die Stars. Besuchende können sich 
über unsere Ausbildungsmöglichkeiten, 
über das freiwillige soziale Jahr sowie 
über das Ehrenamt informieren.  Unsere 
Bereitschaften, das Stadtteilzentrum 
Haunstetten, unsere Kindertagesein-
richtungen, unser Hausnotruf und unse-
re Rot-Kreuz-Lädle präsentieren mit tol-
len Aktionen, was sie ausmacht. Die 
Lädle etwa planen einen Flohmarkt und 
eine Modenschau. Das Repair-Café 
wird gastieren. Und es ist eine Alterssi-
mulation der Seniorenfachberatung ge-
plant. Kinder dürfen sich auf Hüpfburg 
und Kinderschminken freuen. Und na-
türlich ist unser Kreisverband nicht 
„nur“, aber auch Blaulicht. Deshalb wird 
es auch Einsatzfahrzeuge und Boote 
zum Besichtigen geben.

Am Samstag, 21. September, prä-
sentieren sich alle Bereiche unseres 
Kreisverbands von 10 bis 17 Uhr in 
unserer Geschäftsstelle, Berliner  
Allee 50 a. Wir freuen uns auf Sie!
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Augsburger Rot-Kreuz-Lädle sind was Besonderes! 

Welche Ausbildung braucht man im  
Rettungsdienst? Auch dazu gibt es einen 
Infostand. 
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Melina Gkountoglou leitet das Rot-Kreuz-Lädle in Hochzoll. 

http://www.brk-laedle.de/


Ursprünglich machte Verena König 
im Rahmen ihres Pädagogikstudi-
ums ein Praktikum im Stadtteilzent-
rum Haunstetten. Neun Jahre später 
betreut die 43-Jährige die dortige 
Nachbarschaftshilfe und ist die „Frau 
mit den vielen Zuständigkeiten“.

Zeitgleich mit Deinem Praktikum 
2015 ist die Nachbarschaftshilfe ent-
standen…
Ja, das hat mit kleinen Hilfen angefan-
gen und wurde damals von Bianca 
Hauptfleisch aus der Taufe gehoben. Im 
Lauf der Jahre haben sich hier unter-
schiedliche Bereiche herausgebildet, 
z.B. das Quartiersmanagement, Digital 
vor Ort oder die IT-Bildung für Seniorin-
nen und Senioren. Gerade letzteres ist 
ein Leuchtturmprojekt. Es gab und gibt 
viele Nachahmer, die sich oft mit Fragen 
an mich wenden. Und dann haben wir 
natürlich das Repair-Café mit Radl-
Werkstatt, das seit 2016 zu einem richti-
gen Erfolgsmodell wurde. 

Ins Repair-Café kommen auch viele 
Nicht-Haunstetter …
Wir sind offen für Menschen aus allen 
Himmelsrichtungen und unser monatli-
ches Repair-Café ist immer gut be-
sucht. Unsere Ehrenamtlichen, die bei 
der Reparatur helfen, sind so richtige 
Tüftler und Schrauber, die sich überall 
reinfuchsen. Ich kann mich an ein de-

fektes Tonbandgerät aus den 50er Jah-
ren erinnern. Sie schrauben das auf, gu-
cken sich das an und haben fast immer 
Erfolg. Da hat sich im Lauf der Zeit ein 
besonderer Schlag Mensch zusammen-
gefunden.

Wieso bist du im Stadteilzentrum 
„hängen geblieben“? 
Es ist das Miteinander. Man kann sich 
immer aufs Team verlassen. Und es gibt 
so viele Schnittstellen zwischen den 
einzelnen Bereichen. Wir  lernen vonein-
ander und tauschen uns aus. Es ist so 
toll, das Stadtteilzentrum immer weiter 
wachsen zu sehen. Und ich kann Pro-
jekte und Events anstoßen, Sachen ein-
fach ausprobieren. Ich  werde hier er-
muntert und unterstützt. Das Ist schön. 
Ich kann mich verwirklichen. 

Neben der Nachbarschaftshilfe 
gibt es in unserem Stadtteilzent-
rum Haunstetten in der Johann-
Strauß-Straße 11  u.a. den Famili-
enstützpunkt, die Senioren-, Mig-
rations-, Flüchtlings- und Integrati-
onsberatung, Kinderarche und 
Suchdienst. 
Das Repair-Café findet monatlich 
immer freitags von 15 bis 17 Uhr 
statt. Wer dabei sein will, sollte sich 
vorher anmelden. Mehr Infos und die 
genauen Termine unter 
www.stadtteilzentrum-haunstetten.de

 

Impressum

„Ich kann mich  
verwirklichen.“

Verena König schätzt den Austausch im 
Team. 
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